
Bebauungsplan Nr. E-139 "VHW - Ehemaliges Holzveredelungswerk" - 1. Änderung (Entwurf)
Textliche Festsetzungen

Teil B: Text

Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse,
DIN-Vorschriften, VDI-Richtlinien und ähnliche Regelungen) sowie Gutachten können
bei der Stadt Leipzig im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadt-
planungsamt, Zimmer 499 während der Sprechzeiten eingesehen werden.

I. Festsetzungen

1 Planungsrechtliche Festsetzungen [§ 9 Abs. 1 bis 3 BauGB]                       

1.1      Art der baulichen Nutzung [§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB]
                                                  

1.1.1 Gewerbegebiete gem. § 8 BauNVO 
Innerhalb der Gewerbegebiete GE 1 – 3 und des eingeschränkten Gewerbe-
gebietes GEe sind Einzelhandelsbetriebe sowie Freiflächensolaranlagen nicht 
zulässig. Im eingeschränkten Gewerbegebiet sind Lagerplätze und Tankstel-
len nicht zulässig. [§ 1 Abs. 5 BauNVO]

1.1.2 Sonstiges Sondergebiet ‚Zweckbestimmung Einzelhandel SOEH 
gem.     §     11     BauNVO  

1.1.2.1 Das SOEH, bestehend aus den Teilflächen SOEH 1 und SOEH 2, dient der Unter-
bringung von Einzelhandelsbetrieben einschließlich Schank- und Speisewirt-
schaften, Dienstleistungsbetrieben, Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, 
gesundheitliche und sportliche Zwecke sowie der dazugehörigen Stellplätze. 
[§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. 11 Abs. 2 BauNVO]

1.1.2.2 Die festgesetzte Verkaufsflächenzahl (VFZ) gem. Teil A: Planzeichnung gibt 
an, wieviele Quadratmeter Verkaufsfläche je Quadratmeter Baugrundstücks-
fläche zulässig sind. Maßgebend für die Ermittlung der zulässigen Verkaufs-
fläche ist die Fläche des jeweiligen Baugrundstückes, die innerhalb des SOEH 
liegt.

1.1.2.3a)Innerhalb der mit SOEH 1 bezeichneten Teilfläche sind nur Einzelhandelsbe-
triebe mit den Hauptsortimenten Lebensmittel und Reformwaren zulässig.

b)Innerhalb der mit SOEH 2 bezeichneten Teilfläche sind nur Einzelhandelsbe-
triebe, die ausschließlich einzelne oder mehrere der folgenden Sortimente als 
Hauptsortiment führen, zulässig:

- Nahrungs- und Genussmittel (incl. Kaffee/Tee/Tabakwaren)
- Back- und Konditoreiwaren
- Fleischwaren
- Getränke (incl. Wein/Sekt/Spirituosen)
- Drogeriewaren
- Parfümerie- und Kosmetikartikel
- Apothekenwaren (freiverkäuflich)
- Sanitätsartikel 
- Schnittblumen
- Topf- und Zimmerpflanzen, Blumentöpfe und Vasen
- Zeitungen/Zeitschriften
- zoologische Artikel, lebende Tiere
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1.2        Maß der baulichen Nutzung [§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB]

1.1.1.1   Bezugshöhe 
Bezugshöhe für die festgesetzte Höhe baulicher Anlagen in den Gebieten 
GE 1 und GE 2 ist die mittlere Höhe der Oberkante der an das Baugrundstück 
angrenzenden öffentlichen Verkehrsfläche Messe-Allee, gemessen an den 
Endpunkten der anliegenden Grenzen des jeweiligen Baugrundstückes. 
[§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 18 Abs. 1 BauNVO]

Bezugshöhe für die festgesetzte Höhe baulicher Anlagen ist im Gebiet GE 3 
die mittlere Höhe der natürlichen Geländeoberfläche, gemessen an den äuße-
ren Eckpunkten der Außenwände des jeweiligen Hauptbaukörpers.
[§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 18 Abs. 1 BauNVO]

1.3     Abweichende Bauweise [§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB]
Abweichend von der offenen Bauweise sind auch Gebäude mit einer Länge 
und Breite von mehr als 50 m zulässig. [§ 22 Abs. 4 BauNVO].

1.4     Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 
        Natur und Landschaft [§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB]

Die Befestigung der Stellplatzflächen des P+R-Parkplatzes ist so auszufüh-
ren, dass das auf den Flächen anfallende Niederschlagswasser weitestge-
hend innerhalb dieser Flächen versickern kann. 

1.5     Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
             Boden, Natur und Landschaft [§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB]

Für die zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft festgesetzte Fläche gilt:
Auf der gesamten Fläche ist die heterogene Artenzusammensetzung dauer-
haft zu erhalten. Der Teich mit Randbereich und den angrenzenden Freiflä-
chen ist der natürlichen Entwicklung dauerhaft zu überlassen. Die mit einem 
Leitungsrecht zugunsten der Ver- und Entsorgungsträger festgesetzten Flä-
chen sind von Bäumen und Sträuchern freizuhalten.

1.6     Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen  
    [§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB]

1.6.1 Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern 
Auf den festgesetzten Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern 
innerhalb der GE 2 und GE 3 sind in den Abschnitten zwischen den vorhande-
nen Gehölzgruppen je 100 m² Anpflanzungsfläche mind. 80 Gehölze entspre-
chend Pflanzempfehlung 2 (siehe Anhang II der Begründung zum Bebau-
ungsplan) zu pflanzen. Die vorhandenen und die neu gepflanzten Gehölze 
sind dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. 

1.6.2 Nicht überbaubare Grundstücksflächen innerhalb der Gewerbegebiete
Je 100 m² nicht überbaubare Grundstücksfläche sind mindestens 20 Sträu-
cher und ein Laubbaum entsprechend Pflanzempfehlung 3  (siehe Anhang II 
der Begründung zum Bebauungsplan) zu pflanzen. 
Die Pflanzungen sind an den Nord-Süd-gerichteten Grundstücksgrenzen auf 
einem Streifen von mindestens 2 m Breite vorzunehmen. Die Gehölze sind 
dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. 
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1.6.3 Grünflächen
1.6.3.1 Auf der mit P 2 bezeichneten privaten Grünfläche ist eine mindestens 3-reihi-

ge Hecke an der westlichen Grundstücksgrenze zu pflanzen. Je 100 m² He-
ckenfläche sind mindestens 90 Gehölze entsprechend Pflanzempfehlung 4 
(siehe Anhang II der Begründung zum Bebauungsplan) zu pflanzen. Die Ge-
hölze sind dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. 
Die mit einem Leitungsrecht zugunsten der Ver- und Entsorgungsträger fest-
gesetzten Flächen sind dabei von einer Bepflanzung mit Bäumen und Sträu-
chern ausgenommen, diese Flächen sind freizuhalten.

1.6.3.2 Auf den mit P 3 bezeichneten privaten Grünflächen ist jeweils eine mehr-
reihige Hecke zu pflanzen. Je 100 m² Pflanzfläche sind mindestens 90 Gehöl-
ze und mindestens 2 Laubbäume entsprechend Pflanzempfehlung 1 (siehe 
Anhang II der Begründung zum Bebauungsplan) zu pflanzen. Die Gehölze 
sind dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. 
Die mit einem Leitungsrecht zugunsten der Ver- und Entsorgungsträger fest-
gesetzten Flächen sind dabei von einer Bepflanzung mit Bäumen und Sträu-
chern ausgenommen, diese Flächen sind freizuhalten.

1.6.4 Parkplätze
Auf der Fläche des P+R-Platzes ist je angefangene 6 Stellplätze ein Laub-
baum entsprechend Pflanzempfehlung 5 (siehe Anhang II der Begründung 
zum Bebauungsplan) zu pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu 
ersetzen. 
Innerhalb der festgesetzten privaten Verkehrsfläche mit der Zweckbestim-
mung Parkfläche neben dem SOEH ist je angefangene 6 Stellplätze ein Laub-
baum entsprechend Pflanzempfehlung 5 (siehe Anhang II der Begründung 
zum Bebauungsplan) zu pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu 
ersetzen. 
Die Bäume sind gleichmäßig verteilt auf der Fläche der P+R-Platzes bzw. der 
Stellplatzanlage zu pflanzen. Die Baumscheiben sind gegen Befahren zu 
schützen und auf einer Fläche von 6 m² nicht zu versiegeln. Die Gehölze sind 
dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen.

1.6.5 Straßenbäume
An der Planstraße C ist im Abstand von 10 m in der Reihe eine beidseitige Al-
lee aus Bäumen entsprechend Pflanzempfehlung 6 (siehe Anhang II der Be-
gründung zum Bebauungsplan) zu pflanzen. Abweichungen vom Standort 
sind in begründeten Fällen (Zufahrten, Leitungstrassen) zulässig. 
Die Baumscheiben sind gegen Befahren zu schützen und auf einer Fläche 
von 6 m² nicht zu versiegeln. Die Gehölze sind dauerhaft zu erhalten und bei 
Abgang zu ersetzen.

1.7     Bindungen für die Erhaltung von Bäumen und Sträuchern und Sonstigen
             Bepflanzungen [§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB]

Die innerhalb der mit P 1 bezeichneten privaten Grünfläche vorhandenen Ge-
hölze sind dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen.

1.8      Immissionsschutz [§ 9 Abs. 1 Nr. 23 a und Nr. 24 BauGB]

1.8.1 Verwendungsbeschränkung zugunsten schadstoffarmer Brennstoffe 
[§ 9 Abs. 1 Nr. 23 a BauGB]
Im räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans ist zur Beheizung von 
Gebäuden der Einsatz fester Brennstoffe nur zulässig, wenn bei der Verbren-
nung folgender max. Schadstoffwert eingehalten wird:
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Staub: ≤50 mg/ m³ Abgasvolumenstrom (bezogen auf 13 Volumenprozent 
Sauerstoffgehalt im Abgas, Herstellerangabe) 

1.8.2 Passive Schallschutzmaßnahmen in den Mischgebieten 
[§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB] 
Entlang der in der Planzeichnung mit dem Planzeichen 'Abgrenzung von Be-
reichen, in denen Vorkehrungen zum Schutz vor Außenlärm zu treffen sind,' 
kenntlich gemachten Baugrenzen sind passive Lärmschutzmaßnahmen ge-
mäß DIN 4109 'Schallschutz im Hochbau' in Verbindung mit VDI 2719 'Schall-
dämmung von Fenstern und Zusatzeinrichtungen' vorzusehen, soweit nicht 
andere Maßnahmen - z.B. Grundrissgestaltung u.a. - ergriffen werden. 

1.8.3 Emissionsbeschränkungen für das Sondergebiet und die Gewerbegebiete 
[§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 4 BauNVO]
Für die im Plan gekennzeichneten Flächen L1 - L 12 dürfen die folgenden im-
missionswirksamen flächenbezogenen Schalleistungspegel (LW'' in dB(A)/m² 
Grundstücksfläche, berechnet nach DIN 18005-1 i.V.m. ISO 9613-2 mit 1 m 
Emissionshöhe und 4 m Immissionshöhe) nicht überschritten werden:

flächenbezogener Schalleistungspegel Lw" in dB(A)/m²

Gebiet Teilfläche tags 
(6 - 22 Uhr)

nachts 
(22 - 6 Uhr)

SOEH 1 L 1 65 45
SOEH1 L 2 60 45
SOEH2 L 3 61 45

Parkfläche L 4 60 54

GEe L 5 61 39
GE1 L 6 61 40
GE2 L 7 59 43
GE2 L 8 62 50
GE2 L 9 62 53
GE 2 L 10 62 53
GE 2 L 11 62 48
GE 3 L 12 65 47

2     Örtliche Bauvorschriften [§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 SächsBO]

2.1     Dachform
Die festgesetzte Dachform 'Flachdach' ist wie folgt definiert: Zulässig sind fla-
che und flach geneigte Dächer bis 15° Dachneigung.

2.2     Werbeanlagen

2.2.1   Werbeanlagen am Gebäude dürfen die Fläche von 10 % der Gesamtfassa-
denfläche nicht überschreiten. Die Anbringung von Werbeanlagen oberhalb 
der Traufe oder auf Flachdächern ist nicht zulässig.

2.2.2   Werbeanlagen mit bewegtem, laufendem oder blinkendem Licht sind nicht zu 
lässig.

2.2.3   Freistehende Werbeanlagen sind nur innerhalb der überbaubaren Grund-
stücksfläche zulässig und dürfen eine Höhe von 15 m nicht überschreiten.
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II. Hinweise

1      Altlasten
Die Flurstücke 37/20, (Fläche des künftigen P & R – Platzes), 37/20, (Grün-
streifen), 41/9 und 41/11 (Biotop Gleisdreieck) werden im Altlastenkataster 
der Stadt Leipzig unter der Kennziffer 65952792 geführt. In den benannten 
Flurstücksbereichen wurde eine Bodensanierung durchgeführt. Dennoch kann 
bei Bodeneingriffen das Auftreten lokal begrenzter kontaminierter Bodenberei-
che nicht ausgeschlossen werden. 
Der sich in der Untersuchungsfläche befindliche Tiefbrunnen TB 8 wurde zu-
rückgebaut. Eine abschließende fachliche Bewertung steht noch aus. 

2 Grundwasseraufschlüsse
Innerhalb der Flurstücke 37/14 (P+R-Parkplatz), 37/10 (GE 2), 41/9 und 41/11 
(Biotop Gleisdreieck) sowie innerhalb der Flurstücke 37/1 und 41/6 (Bahn- 
und Straßenflächen) können Grundwasseraufschlüsse nicht ausgeschlossen 
werden. 
Bei Antreffen von Grundwasseraufschlüssen im Rahmen der Planung, der 
Vorbereitung, der Umsetzung und des Betriebes neu entstehender Anlagen 
ist das Amt für Umweltschutz zu informieren.

3 Archäologie
Das Vorhabenareal ist Teil eines fundreichen Altsiedelgebietes. Nach 
§ 14 SächsDSchG bedürfen Erdarbeiten im Plangeltungsbereich einer denk-
malrechtlichen Genehmigung.
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